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Sport und Krebs

Aktuelle LageAktuelle Lage

Risikofaktoren der KrebsentstehungRisikofaktoren der Krebsentstehung

Sport und KrebserkrankungenSport und Krebserkrankungen
--Wie messe ich sportliche Aktivität?Wie messe ich sportliche Aktivität?
--Krebsprävention durch sportliche AktivitätKrebsprävention durch sportliche Aktivität
--Einfluss auf Prognose und LebensqualitätEinfluss auf Prognose und Lebensqualität

Schlussfolgerungen und EmpfehlungenSchlussfolgerungen und Empfehlungen

Krebs und Sport –

 

Vorbeugung und Therapie, Prof. Dr. Michael Schoenberg
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Aktuelle LageAktuelle Lage

33--4 % der (amerikanischen) Bevölkerung leben mit 4 % der (amerikanischen) Bevölkerung leben mit 
KrebserfahrungKrebserfahrung11

22--3 Millionen Deutsche3 Millionen Deutsche
ca. 45 000 Münchenerca. 45 000 Münchener

Die 5-Jahres-Überlebensrate aller Tumorpatienten
beträgt 62-64%2

Krebs und Sport –

 

Vorbeugung und Therapie, Prof. Dr. Michael Schoenberg

1)

 

Denmark-Wahnefried

 

et al, J. Clin. Oncol, 2005
2)

 

Courneya

 

et al, Med. Sci. Sports Exerc, 2003
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Aktuelle LageAktuelle Lage

Jeder fünfte Tumorpatient stirbt an den Folgen der Jeder fünfte Tumorpatient stirbt an den Folgen der 
NebenerkrankungenNebenerkrankungen

 
wiewie

Übergewicht (Übergewicht (AdipositasAdipositas))
Blutzuckererkrankung (Diabetes Mellitus)Blutzuckererkrankung (Diabetes Mellitus)
KardiovaskuläreKardiovaskuläre ErkrankungenErkrankungen
OsteoporoseOsteoporose
sekundäre Krebserkrankungensekundäre Krebserkrankungen
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Aktuelle LageAktuelle Lage

Erheblicher Erheblicher VerlustVerlust von von 
LebensqualitätLebensqualität durch: durch: 

körperlichekörperliche
 

und und psychologische psychologische 
FaktorenFaktoren
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Sport und KrebsSport und Krebs

Sportliche Aktivität Sportliche Aktivität 
und        und        

KrebserkrankungenKrebserkrankungen
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Risikofaktoren zur KrebsentstehungRisikofaktoren zur Krebsentstehung

Durch Sport Durch Sport vermeidbarevermeidbare, gesicherte , gesicherte RisikofaktorenRisikofaktoren
 zur zur KrebsentstehungKrebsentstehung

 
sind sind u.au.a..

AdipositasAdipositas (Steroidhormon(Steroidhormon--Haushalt)Haushalt)
Diabetes Mellitus ( + Insulin Diabetes Mellitus ( + Insulin ↑↑))
freie Ofreie O22 RadikaleRadikale
schwache Immunabwehrschwache Immunabwehr



Rotkreuzklinikum München

Sportliche AktivitätSportliche Aktivität
 

und Tumorerkrankungenund Tumorerkrankungen

Zur Durchführung von wissenschaftlichen Zur Durchführung von wissenschaftlichen 
Studien besteht die Notwendigkeit einer Studien besteht die Notwendigkeit einer 
wissenschaftlich genauen wissenschaftlich genauen Maßeinheit für die Maßeinheit für die 
sportliche Aktivitätsportliche Aktivität
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Wie messe ich sportliche Aktivität?Wie messe ich sportliche Aktivität?

MET = MET = metabolicmetabolic
 

equivalentequivalent
 

tasktask

MET ist eine MET ist eine Einheit Einheit für den für den Stoffwechsel (OStoffwechsel (O22

 

--
 Verbrauch) bei körperlicher AktivitätVerbrauch) bei körperlicher Aktivität

1 Stunde ruhig auf einem Stuhl sitzen = 1 MET/ h1 Stunde ruhig auf einem Stuhl sitzen = 1 MET/ h
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METMET--WerteWerte

AktivitAktivitäätt METMET-- 
WertWert

AktivitAktivitäätt METMET--ValueValue

Spazieren gehenSpazieren gehen 3,03,0 SkifahrenSkifahren 7,07,0

JoggenJoggen 7,07,0 Golf spielenGolf spielen 4,54,5
Fahrrad fahrenFahrrad fahren 4,04,0 SchwimmenSchwimmen 8,08,0
Rudern 50WRudern 50W 3,53,5 Geschirr spGeschirr spüülenlen 2,32,3

Segeln Segeln HobbieHobbie 
CatCat

3,03,0 Rasen mRasen määhenhen 5,55,5

TanzenTanzen 4,54,5 Holz hackenHolz hacken 6,06,0
Klavier spielenKlavier spielen 2,52,5 GartenarbeitGartenarbeit 5,05,0
FuFußßball spielenball spielen 7,07,0
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Sportliche Aktivität ?Sportliche Aktivität ?

SO NICHT !!
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Sport und KrebsSport und Krebs

KrebsvorbeugungKrebsvorbeugung
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KrebsvorbeugungKrebsvorbeugung
 

durch sportliche Aktivitätdurch sportliche Aktivität

DickdarmkrebsDickdarmkrebs
 

bis zu 40bis zu 40--50% Risikoreduktion durch 50% Risikoreduktion durch 
regelmäßige sportliche Aktivitätregelmäßige sportliche Aktivität11

BrustkrebsBrustkrebs
 

bis zu 20bis zu 20--40% Risikoreduktion40% Risikoreduktion22

ProstatakrebsProstatakrebs
 

Risikoreduktion wahrscheinlich, Risikoreduktion wahrscheinlich, v.av.a. Pat > . Pat > 
65 Jahre65 Jahre33

Bauchspeicheldrüsenkrebs Bauchspeicheldrüsenkrebs Risikoreduktion Risikoreduktion v.av.a. bei . bei 
adipösen Patienten wahrscheinlichadipösen Patienten wahrscheinlich44

1)1)

 

HaydonHaydon

 

et al, Gut, 2006  et al, Gut, 2006  3) 3) GiovannucciGiovannucci

 

et al, Arch. Intern Med., 2005et al, Arch. Intern Med., 2005
2)2)

 

Holmes et al, JAMA, 2005Holmes et al, JAMA, 2005

 

4) 4) MichaudMichaud

 

et al, JAMA, 2001et al, JAMA, 2001
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MinderungMinderung
 

des Dickdarmkrebsrisikosdes Dickdarmkrebsrisikos

Beispiel:
 

3 Fall-Kontrollstudien zusammengefasst 1

PatientenzahlPatientenzahl Sportliche Sportliche 
AktivitätAktivität

RisikoreduktionRisikoreduktion

3400 Patienten mit 3400 Patienten mit 
DickdarmkrebsDickdarmkrebs
6600 Gesunde6600 Gesunde

FreizeitFreizeit--
 aktivitätaktivität

MännlMännl. Risikoreduktion . Risikoreduktion 
zwischenzwischen

 
37% und 39%37% und 39%

WeiblWeibl. Risikoreduktion . Risikoreduktion 
zwischenzwischen

 
51% und 55%51% und 55%

1) Slattery

 

et al. 19997, Tavani

 

et al. 1999, Steindorf et al. 2000

Ergebnis:
 

bei sportlich Aktiven ist das Risiko an Darmkrebs zu 
erkranken erheblich

 
niedriger.
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Neuere Studienergebnisse

Aus dem Jahr 2004:

150 000 Patienten

Beobachtungszeitraum 6 Jahre

Risikoreduktion um 40%
(bei 7 Stunden Freizeitbewegung pro Woche)

1) Chao

 

A, 2004
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MinderungMinderung
 

des Brustkrebsrisikosdes Brustkrebsrisikos

Beispiel:Beispiel:
 

FallFall--KontrollstudieKontrollstudie11

Es existieren 44 Studien, wovon 32 eine Risikoreduktion für Es existieren 44 Studien, wovon 32 eine Risikoreduktion für 
Brustkrebs durch sportliche Aktivität belegenBrustkrebs durch sportliche Aktivität belegen

PatientenzahlPatientenzahl Sportliche Sportliche 
AktivitätAktivität

RisikoreduktionRisikoreduktion

918 918 
BrustkrebspatientinnenBrustkrebspatientinnen
918 gesunde Frauen918 gesunde Frauen

FreizeitFreizeit--
 aktivitätaktivität

Brustkrebsrisikoreduktion Brustkrebsrisikoreduktion 
umum

 
30%30%

1) Verloop

 

et al. 2000
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KrebspräventionKrebsprävention
 

durch Sport !durch Sport !
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Sport und KrebsSport und Krebs

Sport undSport und
Prognose/LebensqualitätPrognose/Lebensqualität

bei Krebspatientenbei Krebspatienten
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Sport und Sport und Prognose/LebensqualitätPrognose/Lebensqualität
 

bei Krebspatientenbei Krebspatienten

Krebsbehandlungen sind langwierig und körperlich wie seelisch sehr 
belastend

Sport führt nachweislich zur Verbesserung der Lebensqualität bei
allen Krebspatienten

Eine Verbesserung der Prognose konnte bereits für einzelne     
Tumorarten nachgewiesen werden
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Sport und Sport und Prognose/LebensqualitätPrognose/Lebensqualität
 

bei Patienten mit bei Patienten mit 
DickdarmkrebsDickdarmkrebs

Für Dickdarmkrebs ist die Für Dickdarmkrebs ist die Verbesserung der Verbesserung der 
LebensqualitätLebensqualität

 
ebenfalls gut belegt, eine ebenfalls gut belegt, eine 

PrognoseverbesserungPrognoseverbesserung
 

durch körperliche Aktivität durch körperliche Aktivität 
wahrscheinlichwahrscheinlich, jedoch nicht ausreichend gesichert, jedoch nicht ausreichend gesichert



Rotkreuzklinikum München

Sport und Sport und Prognose/LebensqualitätPrognose/Lebensqualität
 

bei Patienten mit bei Patienten mit 
DickdarmkrebsDickdarmkrebs

Beispiel:

PatientenzahlPatientenzahl Sportliche Sportliche 
AktivitätAktivität

ErgebnisErgebnis

41.528 Teilnehmer, 41.528 Teilnehmer, 
davon 526 davon 526 
DickdarmkrebspatientenDickdarmkrebspatienten11

FreizeitFreizeit--
 aktivitätaktivität

14%14%
 

besseres 5besseres 5--Jahres Jahres 
ÜÜberlebenberleben
ffüür sportlich Aktiver sportlich Aktive

832 832 
DickdarmkrebspatientenDickdarmkrebspatienten
im Stadium III im Stadium III 22

99--18 18 METMET--hh
 pro Wochepro Woche

Ab 9Ab 9--18 18 METMET--hh
 

pro Wochepro Woche

47%47%
 

besseres besseres 
Überleben ohne TumorÜberleben ohne Tumor

1)Haydon et al.2006, 2)Meyerhardt et al. 2006
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Sport und Sport und Prognose/LebensqualitätPrognose/Lebensqualität
 

bei bei 
BrustkrebspatientinnenBrustkrebspatientinnen

Beispiel:

PatientenzahlPatientenzahl Sportliche Sportliche 
AktivitätAktivität

ErgebnisErgebnis

3000 Fälle3000 Fälle
BrustkrebsBrustkrebs

 

1, 21, 2
>3 >3 METMET--hh

 pro Wochepro Woche
Lebensqualität Lebensqualität ↑↑, , (Müdigkeit (Müdigkeit ↓↓, , 
AngstzustAngstzustäände nde ↓↓, Stimmung , Stimmung ↑↑, , 
Selbstvertrauen Selbstvertrauen ↑↑))
38% Risikoreduktion f38% Risikoreduktion füür Tod durch r Tod durch 
Krebs fKrebs füür sportlich Aktiver sportlich Aktive

Für Brustkrebs ist neben der Für Brustkrebs ist neben der gut belegtengut belegten
 

Verbesserung der Verbesserung der 
LebensqualitätLebensqualität

 
eine eine PrognoseverbesserungPrognoseverbesserung

 
durch Sport und durch Sport und 

körperliche Aktivität körperliche Aktivität wahrscheinlichwahrscheinlich

1) Segal et al. 2001, 2) Holmes et al.2001



Rotkreuzklinikum München

Lernbereitschaft („Lernbereitschaft („TeachingTeaching
 

Moment“)Moment“)

Patienten sind nach Krebsdiagnose besonders empfänglich für 
„Lifestyle“-Empfehlungen1

V.a. junge, gebildete, weibliche Patienten setzen die Empfehlungen 
nachhaltig um (insgesamt um 27% gesteigerte sportliche Aktivität)2

…..aber nur 20% aller Krebsspezialisten 
klären ihre Patienten auf!!

1) Jones et al, Ann 1) Jones et al, Ann BehavBehav

 

MedMed, 2004, 2004
2) Salminen et al, 2) Salminen et al, PreventivePreventive

 

MedicineMedicine, 2002, 2002
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TeachingTeaching
 

MomentMoment

Die Lernbereitschaft („Die Lernbereitschaft („TeachingTeaching Moment“) sollte genutzt werden um Moment“) sollte genutzt werden um 
für sportliche Aktivität zu motivierenfür sportliche Aktivität zu motivieren1

Durch Selbstkontrolle kann die Rate der Sport treibenden weiter Durch Selbstkontrolle kann die Rate der Sport treibenden weiter 
erhöht werdenerhöht werden1

1) Jones et al, Ann 1) Jones et al, Ann BehavBehav

 

MedMed, 2004, 2004
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ZusammenfassungZusammenfassung

Sport kann Krebs verhindern helfenSport kann Krebs verhindern helfen
Nach Krebsdiagnose ist Sport sehr sinnvollNach Krebsdiagnose ist Sport sehr sinnvoll
––

 
zur Verminderung von Angstzuständen, Müdigkeit, Übelkeit und zur Verminderung von Angstzuständen, Müdigkeit, Übelkeit und 
KreislaufschwächeKreislaufschwäche

––
 

für eine höhere Lebensqualitätfür eine höhere Lebensqualität
––

 
zur Verbesserung der Prognosezur Verbesserung der Prognose

….unabhängig davon wieviel
 

Sport man 
vorher betrieben hat!
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Was empfehlen wir unseren Krebspatienten?Was empfehlen wir unseren Krebspatienten?

Sport ist Mord?Sport ist Mord?

in Maßen in Maßen 
sicher nicht!!sicher nicht!!
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Was empfehlen wir unseren Krebspatienten?Was empfehlen wir unseren Krebspatienten?

3 x pro Woche
 

sportliche Aktivität, (insgesamt 9-18 MET-h1)

z.B. 3x1h Spazieren (9 MET-h) und/oder 1x2h Fahrrad 
fahren (8 MET-h) und /oder 1x1h Tanzen (4,5 MET-h)

1) 1) MeyerhardtMeyerhardt

 

et al, J. et al, J. ClinClin

 

OncolOncol, 2006, 2006
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Möglichkeiten der UmsetzungMöglichkeiten der Umsetzung

Motivation zum Sport in regelmäßiger Krebsnachsorge z.B. mittels
„Sport- bzw. Ernährungsrezept“

Patiententagebuch für sportliche Aktivität (z.B. online bzw. als
Fragebögen)1

„„Cancer-survivor“-Sportgruppen

1) 1) DenmarkDenmark

 

WahnefriedWahnefried

 

et al, FRESH START, et al, FRESH START, MedMed

 

SciSci

 

Sport Sport ExercExerc, 2003, 2003
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Möglichkeiten der UmsetzungMöglichkeiten der Umsetzung
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Möglichkeiten der UmsetzungMöglichkeiten der Umsetzung
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Aber Sport sollte immer Spass
 

machen!!
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Service
 Internet

Sie finden demnächst die 
Vortragsunterlagen zum Nachlesen 

oder Herunterladen unter

www.rotkreuzklinikum-muenchen.de

Krebs und Sport –

 

Vorbeugung und Therapie, Prof. Dr. Michael Schoenberg
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Vorschau
 Infotreff

Nächster Infotreff am 15.03.2010
Thema: Arteriosklerose vorbeugen –

 was hilft wirklich?
Referent:

 
Chefarzt Prof. Dr. von Arnim
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Danke für Ihre
Aufmerksamkeit!

Inhalte des Vortrages sind geschützt , dürfen nicht 
vervielfältigt und nicht für gewerbliche Zwecke 
benutzt werden.
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